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Position MUSS KANN Bemerkung

Allgemein

Einfach Bedienbarkeit x Je mehr Hebel bewegt werden müssen, desto höher ist die 

Gefahr der Fehlbedienug

funktionelles Design x keine zu bedienenden/abzulesenden Bauteile im 

verschmutzten Bereich; Filter und Leitungen möglichst gut 

zugänglich 

niedriger Schwerpunkt x Kippsicherheit im Hang und bei Kurvenfahrten

Einspülschleuse mit Tisch x erleichter das Dosieren

Filter an niedrigem Punkt x sitzt der Filter zu hoch, kommt es speziell am Hang zu 

Problemen (Lufteinzug)

Sitz der Einspülschleuse x sollte beim Fahren nicht verschmutzt werden

kein Lufteinzug in 

Einspülschleuse

x runde Einspülschleusen funktionieren besser, 

gleichmäßiger Sog --> weniger Schaum im Tank; evtl. auch 

Rückfluss drosselbar

Beleuchtung Einspülschleuse x je nach Betriebsstruktur zu überdenken

Pumpe

ausreichende Pumpenleistung x höher als gefordert, Hinweise zu Mindestleistungen auch in 

der JKI-Richtlinie 1.1-1 "Anforderungen an 

Feldspritzgeräte" Faustregel: 5 l pro Meter Arbeitsbreite + 

5 % vom Behältervolumen. Reicht für die heutigen 

Anforderungen insbesondere für die Ausbringung von 

flüssigen Düngern oft nicht aus

Tank

einfache, glatte Behälterform x je einfacher und glatter der Tank beschaffen ist (gerade 

NoName-Hersteller haben oft ein raue Tankoberfläche), 

desto einfacher lässt dieser sich reinigen

Pumpensumpf x Tank muss auch im Hang leer gepumpt werden können

Füllstandsanzeige x muss auch bei unebenem Stand die Füllmenge exakt 

anzeigen; gut und exakt ablesbar

Durchflussmesser bei der 

Befüllung

x exakte Füllmengen vermeiden überflüssige Restmengen, 

Durchflussmesser müssen regelmäßig kalibriert werden

Befüllautomatic x Druckschalter als Füllstandsanzeige für Teilmengen und 

Überlaufschutz

Frischwasserbehälter x außreichend groß dimensioniert, Reserven für 

Außenreinigung bedenken

Filter beim 

Frischwassersystem

x je nachdem wo gefüllt wird sinnvoll

Entleerung auch ohne Pumpe x gesetzlich vorgeschrieben



Gestänge MUSS KANN

Mehrfach Düsenstock x für mindestens 3 verschiedene Düsen, es gibt keine 

Universaldüse für alle Anwedungen

Randdüsen x nach Möglichkeit elektrisch; im kleinstrukturierten, 

vielfältigen Rheinland-Pfalz empfehlenswert. Landwirt ist 

gesetzlich dazu verpflichtet PSM nur auf der eignene 

landwirtschaftlich genutzten Fläche auszurbingen, anders 

Bußgeld

automatische 

Gestängeführung

x sollte bei Gestängen >21m, in Verbindung mit 4 

Höhensensoren und mehreren horizontalen Gelenkstellen, 

gekauft werden; es muss gewährleistet werden, das der 

Abstand zur Zielfläche (i.d.R. 50 cm) eingehalten wird. 

Andernfalls verlieren die Düsen ihre Abdriftklassifizierung, 

es kommt zu Streifenbildung oder Bereiche werden nur 

unzureichend benetzt

Umlaufsystem x immer gleiche Brühekonzentration am Düsenstock, 

Vermeidung von Ablagerungen, vereinfacht 

Reinigungsprocedere 

GPS Steuerung x erleichtert das exakte An- und Abschalten am Vorgewende, 

spart Betriebsmittel, verhindert Überlappungen und evtl. 

entstehende Schäden

Einzeldüsenabschaltung x verringert Doppelbehandlungen und Überspritzen der 

Grenzen, in Kombination mit GPS-Teilbreitenschaltung 

sinnvoll

Einzeldüsenabschaltung der 

äußeren 2m

x empfehlenswert zur Einhaltung der Grenzen, -mit 

Sonderkulturen im Nachbarbereich, -mit emfpfindlichen 

Kulturen auf Nachbarschlägen

viele Teilbreiten x max. 2m Teilbreiten, bzw. so viele wie möglich; je geringer 

die durschnittliche Schlaggröße, desto mehr Teilbreiten

Zeitdauer Gestängeklappung x in kleinstrukturierten Gebieten geht hier in nicht 

unerheblichem Maße Zeit verloren

automatischer Aushub bei 

Wendevorgang

x kommt auf Geländestruktur an, in unebenem Gelände oder 

in Gegenden mit vielen Raumkulturen verschafft ein 

automatischer Aushub Sicherheit

luftgefederte Gestänge x sehr ruhige Gestängeführung

Beleuchtung für Gestänge x Einzeldüsenbeleuchtung ist bei Nachtbehandlung nicht 

schlecht, hier kann aber auch ein einfaches LED-Lichtband 

ausreichend sein

Kamera für nicht einsehbare 

Düsen

x gibt Sicherheit was hinter der Spritze passiert

25cm- Düsenabstand x bringt keine wirklichen Vorteile: kostenintensiver, doppelt 

so hohe Verstopfungsgefahr, höherer Reinigungsaufwand



Reinigung MUSS KANN

kontinuierliche Innenreingung x nachgewiesen beste Reinigungsergebnisse, in kürzester Zeit 

mit geringstem Reinigungswasseraufwand; automatisierbar

Außenreingigungseinrichtung 

am Gerät

x Pflanzenschutzgeräte müssen auf 

landwirtschaftlich/gärtnerisch genutzten Flächen gereinigt 

werden

firmenseitiges 

Reingungsprogramm

x sollte nicht zu lange dauern, alle Leitungen müssen sicher 

erfasst werden

extra Pumpe für 

Außenreingung

x je nach Dimension der Spritze, kann eine zusätzliche 

Pumpe, welche mehr Menge bei hohem Druck pumpen 

kann sinnvoll sein

Angehängte Feldspritze

Achslenkung besser als 

Deichsellenkung

x insbesondere in Hanglagen wird die Spritze sicherer bei 

Kurvenfahrten

Gyroskop als Lenkhilfe am 

Hang

x je nach Geländestruktur sinnvoll

große Räder x erleichtert den Zug

luftgefederte Achse x angenehm zu fahren, geringe Belastung für das Gerät

keine negative Stützlast bei 

leerem/fast leerem Tank

x Kippgefahr, aufschaukelndes Fahren, wenig Last auf der 

Hinterachse des Schleppers


